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Prof (jiïtttdes

Hier gibt still in jeder Nacht
Jemand auf den Himmel acht,
Und sein Auge schweift umher,
Ob was nicht in Ordnung war.

Plötzlich ruft er: „Gott sei dank!
Eine leere Wolkenbank!
Gut, dass ich es gleich entdeck':
Der Herr Mond ist wieder weg!"

Tutend stösst er in sein Horn
Und von hinten und von vorn
Fliegt von überall herbei
Die Kometen-Polizei.

„Wo ist Mond? Man bring ihn her!
Seinen Dienst versäumte er!
Mond ist fort! Wo mag er sein?"
Hört man allenthalben schrein.

?r«5«les

biis^ gibt stiil m jscis^ t^Isobt
^smsnb sus cisn btimmsi sobt,
Unci ssin /Vugs scbwsift umbsi",
Ob wss niobt in Oi°cinung ws^.

i^iôt^iicb >°uft si'i ,(Zott ssi cisnk!
^ins iss^s Woiksndsni<
(Zut, cisss icb ss gisiob sntcisok'!
Os>° sZs^l' iVIonci ist wiscisi' wsg!'

"?utsnb stösst s^ in ssin t-toim
Onci von bintsn unci von vo^n
piisgt von ûdsl'sii bsi-bsi
Ois Xomstsn-I^oii^ei,

,Wo 1st iVIonb? tvlsn bi-ing ibn ks^î
Lsinsn Oisnst vs^ssumts s^!
iVIonct ist sort! Wo msg s^ ssin?'
biôi't msn siisntbsibsn scbwin.



Herr Max Mond indessen wiegt
Sich in Sicherheit und fliegt
Mit den Freunden frohgemut,
Die Spazierfahrt tut ihm gut,

Plötzlich kommt in schnellem Laufe
Polizei, ein ganzer Haufe.
Diese hält die Wolke an
Und verhaftet Mond sodann.

©

Bilderbogen für Kinder
Von René Guggenheim

O
Und man bringt ihn vor den Turm,
Horch, da tönt es wie ein Sturm :

„Herr Max Mond hat eine Pflicht,
Aber er erfüllt sie nicht!

Drum als Straf' für das Vergehen
Muss er heute länger stehen,
Bis am Vormittag um Zehn
Wird man ihn am Himmel sehn*.

(Fortsetzung folgt,)

Sscc I^Isx IVIonö inössssn «isgt
Sick in Sickscksit unci fiieZt
K/Iit 6sn pcsunösn tcokZsmut,
Ois Spsxiscfskrt tut ikm gut>

Siötxiick kommt in scknsiism Usuks
Soiixsi, sin Zsnxsc kisuts.
Oisss ksit ciis Woiks sn
Unci vscksftst IVIonci soösnn>

G

Lilâsrdogsn tür Kin6sr
Von Rsns QuFFSnììsim

Unci msn bcinßt ikn voc cisn l'ucm,
kiocck> 6s tönt ss wis sin Stucm >

kiscc iVIsx IVIonö kst sins Stiickt>
^bsc sc sctüiit sis nickt!

5^

Ocum sis Stcst' süc ciss VscZsksn
i^luss sc ksuts isnZsc stsksn,
Sis sm VocmittsZ um !?skn
Wicö msn ikn sm kiimmsi sskn'>

(poctsstxunZ koigt>)
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